
	Mongolische Musiker erstmals in Europa
Hanggai-Band singt von Pferden
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Marburg. (kin). Fröhliche Trinklieder, gesungene Liebesgeschichten und eine Ode an Dschingis Khan: Rund 20 begeisterte Besucher erlebten das Konzert der mongolischen "Hanggai-Band" aus Peking im Szenario im Marburger Veranstaltungskeller Auflauf.
Die vier Musiker sind zum ersten Mal in Europa unterwegs und präsentierten ihrem Publikum traditionelle mongolische Volkslieder. Besonders stach dabei der kraftvolle Obertongesang hervor, bei dem von einem Sänger mehrere Töne gleichzeitig erzeugt werden. Das Ensemble begleitete seine Lieder unter anderem auf dem mongolischen Saiteninstrument Morinhuur, einer Pferdekopfgeige, die wie ein Bass gespielt wird. Inhaltlich kreisen viele Lieder um das Pferd, das in der Mongolei so etwas wie ein Nationalsymbol darstellt. 

Die "Hanggai-Band", die sich ehemals "T9" nannte, trat in diesem Jahr durch den Dokumentarfilm "Beijing Bubbles" des Marburgers George Lindt bereits im Kino in Erscheinung.


